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Fischreiher, Aidea cinerea L. Am 1. März zwischen Martinach und Ver-

nayaz (WaHis) ein Stück. J. Steiger.

Weisser Storch, Ciconia aU)a Willughby. Während des starken Schnee-

falls am Abend des 3. März ist auf dem Neste auf der „Sonne" in Möhlin

bei Rheinfelden das Storchenpaar eingetroffen. Fritz Hübsch.

Tafelente, Faligula ferina L. Am 10. März auf der Aare bei Bern 1 Stück.

\\'ird noch Ende März beobachtet. K. Daut.

Lachmöwe, Larus ridibundus L. Am 4. März auf der Aare bei Bern. K. Daut.

— Am 11. März noch zahlreich in Thun und auf dem Thunersee. Alb. Hess.

Sturmmöwe, Larus canus L. Am 27. Januar 1 Stück von Neuenburg erhalten.

W. Rosselet.

Die yünstirjc Zeit .;um beohavhten ist irieder da! Wir bitten u/n flcissige

Bei'icidcrstattung.

Beobachtungen auf Exkursionen dem Nidau-Biiren-(Aare)-Kanal

entlang.

Am 22. Januar 1917: Ein Dutzend Blässhühner, 2 Haubentaucher, 7

Zwergsäger (1 (/, 6 9), 1 Schellente (O), 2 Grünfüssige Sumpfhühner, 4 Zwerg-

taucher, einige Lachmöwen, 5 Eisvögel, bei Mayenried eine Rohrdommel erlegt

(altes Männchen), mehrere Gebirgsstelzen und Wasserpieper, je 2 Rotkehlchen,

Gimpel, Blaumeisen, Rotdrosseln, 8 Mäusebussarde, 2 Sperber, 2 Turmfalken,

Elstern, Eichelhäher, 1 Fasan (9) und einige Märzenten.

Am 17. Februar 1917: 7 Schellenten (cj' und 9). zirka 50 Blässhühner,

zirka 10 Zwergtaucher, 3 Bekassinen, 2 Knäckenten (q'^), viele Stare, 2 Nebel-

krähen, zirka 20 Wasserpieper, 1 Sperber (9), 2 Turmfalken, 3—4 Mäusebussarde,

1 Waldkauz und 1 Raubwürger. W. Rosselet.

Beobachtungen im Telli bei Aarau.

November 14. Grosser Buntspecht. 18. 1 Graue Bachstelze, 1 Wespen-

bussard. 19. Die ersten Möwen, Baumläufer. 20. 1 Wasseramsel. 30. Tannen-

meise (in der Telli selten). Dezember 19. Mäusebussard, Wiesenpieper. Januar 6.

3 Kiebitze, 2 Turmfalken. 20, 3-5 Stück Krametsvögel, täglich Mäusebussarde

die ganz in die Nähe der Häuser kommen. 24. 1 Schwärm Schwanzmeisen.

Frau Frev-Amsler.

P

Kleinere Mitteilungen.

Communications diverses.

D:

Verschiedenes. Die Abteilung für Vogelsclaitz des (^)rnithologischen

Vereins Hei\:ogenbuch§ee hat unter der rührigen Leitung unseres Mitgliedes

R. Ingold und Mithilfe von F. Aebi ein Rundschreiben erlassen, in welchem

treffend auf die Bedeutung des Vogelschutzes hingewiesen wurde.

In ähnliciier Weise ist der Ornithologische Verein Bein (A. Aesch-

bacher, S. A. Weber) betreffend das Aufhängen von Nistkasten vorgegangen.

Die Veröffentlichung enthält gute Winke und dürfte zum AIjsatz der Nistkasten

eigenen Fabrikates (Bernerkasten) wesentlich beitragen.
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ÜLircli ein derartiges Vorgehen, d. h. duicli den Apnell an die Bevölke-

rung, wird der Vogelschutz tatUräftig gef(')rdert.

Ein seltsamer €!esellschaftcr. hn Juni letzten Jahres angelte ich

in der Aare bei Berken (H km. östlich von Wangen a. A.i. Mein Standort

war im hohen Schilfe verl)orgen.

Zu meinei' Uel)errascliung setzte sich plötzlich ein prächtiger Eisnoycl

auf meine Angelrute. Recht gerne gewährte ich meinem seltenen Gaste, der

sich seiner Stellung unmittelt)ar über dem Wasser zu erlreuen schien, diesen

Ruheort

•: Suchend richtete er seine Blicke in die Aare um — plumps — blitz-

schnell in dem nassen Elemente zu verschwinden, hn nächsten Augenblick

kehrte er wieder auf meine Rute zurück und würgte gierig seine Beute, ein

Silberfischlein herunter; als er seine Mahlzeit beendigt hatte, schwirrte er

üljer dem Wasser davon.

Gleichen Tags sah ich noch einige Eisvögel über der Aare kreuzen.

Frii: Mdtliys.

Vom Büchertisch — Bibliographie.

Brehiiis Tierleben. Allgemeine Kunde des Tierreichs. 13 Bände. Vierte,

vollständig neubearbeitete AuHage, herausgegeben von Prof. Dr. Otto

zur Strassen. Band XIII ; Die Säugetiere. Neubearbeitet von Ma./' Hilz-

heliner und Liidiciy Heck. Vierter Teil. Mit 204 Abbildungen nach

Photographien auf 26 Doppeltafeln, 86 Abbildungen im Text, 23 farbigen

vuid 4 schwarzen Tafeln sowie 4 Kartenbeilagen, hi Halbleder gebunden

12 Mark. Verlag des Bibliographischen Instituts in Leipzig und Wien.

Der trotz des Krieges vollendete Schlussband der Abteilung „Säuge-

tiere" entliält nach der jetzt eingehaltenen aufsteigenden Reihenfolge, die

natürlich ein viel tieferes Verständnis aufzubauen erlaubt, die Paarhufer mit

der Fülle der Wiederkäuer und die Halbaffen und Affen.

Die Paarhufer sind besonders wichtig, gehört doch eine Menge der

Haustiere und des in- und ausländischen Nutzwildes ihnen an. Mit Bezug auf

das letzterwähnte sei nur darauf aufmerksam gemacht, dass von unserem

schweizerischen Wild, der Hirsch, das Reh, die Gemse und der Steinbock in

diesem Band behandelt sind und zwar durch McuHitzheinwr, der sich selbst

an der wissenschaftlichen Erforschung der Paarhufer lebhaft beteiligt hat. Die

Affen und Halbaffen haben je und je das Interesse der Menschen genossen.

Sie hai)en hier in Ludnig Heck einen berufenen Bearbeiter gefunden. Auch
über die Fragen der Verwandtschaft des Menschen mit den Menschenaffen
wird der Leser sachliche Ausführungen finden, die ihn aufzuklären vermögen

Auch dieser Band ist prachtvoll mit Farbentafeln nach Aquarellen, mit

Phototafeln und schönen Textbildern ausgestattet.

Mit diesem Schlussband der „Säugetiere" haben die beiden Bearbeiter

eine Riesenarbeit der volkstümlichen Naturgeschichtsschreibung zum schönen

Abschluss gebracht. A. II.


